
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Geschichte = Revue suisse d'histoire =
Rivista storica svizzera

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Geschichte

Band: 22 (1972)

Heft: 1

Buchbesprechung: St.Galler Kultur und Geschichte [hrsg. v. Staats-und Stiftsarchiv
St.Gallen]

Autor: Ziegler, Ernst

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


BESPRECHUNGEN COMPTES RENDUS

SCHWEIZERGESCHICHTE HISTOIRE SUISSE

St. Galler Kultur und Geschichte, 1. Hg. vom Staats- und vom Stiftsarchiv
St.Gallen. St.Gallen, Staatsarchiv, 1971. 56 S., 1 Portr.
Mit Beiträgen von Staatsarchivar Walter Lendi, Pfarrer Felici Maissen und

Professor Martin Lendi in einem gut fünfzigseitigen Heft ist in St.Gallen
eine neue Publikationsreihe begründet worden: St.Galler Kultur und
Geschichte. Der Historische Verein des Kantons St.Gallen gibt seit 1862 die
«Mitteilungen zur vaterländischen Geschichte» seit 1861 das «Neujahrsblatt»
und seit 1945 die «Vadian-Studien» heraus. Die Mitteilungen sind grösseren
Arbeiten vorbehalten, und in den Neujahrsblättern können nicht alle kleineren

und mittleren, vorliegenden Arbeiten veröffentlicht werden. Aus diesem
Grunde haben sich Staats- und Stiftsarchiv St. Gahen entschlossen, diese
neue Reihe herauszubringen. Nicht gebunden an ein regelmässiges Erscheinen

einerseits, frei vom Termindruck einer Zeitschrift andererseits, doch mit
der Möglichkeit, je nach der Zahl der vorhandenen Arbeiten beschleunigt
erscheinen zu können, sollen in den Heften zur «St. Galler Kultur und Geschichte»

laufend kleinere historische Arbeiten und Quellenveröffentlichungen
Aufnahme finden (S. 5). So darf man hoffen, fortan besonders aus dem Staatsund

Stiftsarchiv, vom Denkmalpfleger, der Kantonsarchäologin und vom
Inventarisator der Kunstdenkmäler in dieser Reihe Beiträge zu lesen. Hier
wäre zu überlegen, ob künftig nicht auch andere Institutionen St. Gallens,
etwa die Stifts- und die Stadtbibliothek oder das Stadtarchiv und der
Historische Verein an der «St. Galler Kultur und Geschichte» mitarbeiten
könnten und sollten.

Der erste Beitrag ist eine «Bibliographie Paul Staerkles» von Walter
Lendi. Alt-Stiftsarchivar Paul Staerkle vollendete 1972 sein achtzigstes
Lebensjahr. Dass er «trotz 35 Jahren Archivtätigkeit einen feinen Humor
und einen unverfälschten mitmenschlichen Kontakt» (S. 7) bewahrte, kann
ich aufgrund einer kurzen persönlichen Begegnung mit Dr. Staerkle
bestätigen. (Hier sei auf das treffliche Bild des verschmitzt lächelnden
Stiftsarchivars, das diesen Beitrag schmückt, hingewiesen. Der «Anzeiger-Druk-
kerei» St.Gallen möchte ich wünschen, künftighin sorgfältiger auf den Druck
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zu achten, besonders auf die nicht die Linie haltenden Stellen, vgl.
S. 9-18.)

Nach den neun Seiten mit über 130 Titeln von Werken und Schriften
Staerkles, folgt eine Arbeit Felici Maissens über «Johann Peter Mirer als

Rektor des katholischen Gymnasiums in St.Gallen 1820-1829». Maissen
schildert Peter Müer als einen aufgeschlossenen, reformfreundlichen
Pädagogen, der, mit dem damaligen Bildungswesen bestens vertraut, innerhalb
des stark reglementierten Schulbetriebes um 1820 die Reorganisation der
Schule vorantrieb. Er entwirft ein lebendiges Bild vom Unterricht und vom
ganzen Schulbetrieb.

Kritisch anzumerken ist folgendes: Zu den Gehälterangaben auf S. 20

wären Vergleiche zur damaligen oder heutigen Zeit nötig gewesen. Der
romanischen Anmerkung auf S. 23 hätte eine deutsche Übersetzung beigegeben
werden müssen. In einer Anmerkung hätte dem in die St. Galler
Schulverhältnisse nicht eingeweihten Leser kurz mitgeteilt werden können, wo sich
das katholische Gymnasium befand und dass die Katholische Kantonsrealschule

Nachfolgerin des Gymnasiums ist. Anhand eines Zitats aus einer

Predigt Mirers von 1822 will Maissen beweisen, dass «damals schon ähnliche
Zustände unter der Jugend herrschten, wie sie heute Mode sind» (S. 40).
Zu dieser undifferenzierten Aussage gehört ein erklärender Abschnitt.

Auf den letzten Beitrag, ein Vorabdruck aus «der demnächst erscheinenden

Biographie über Bundesrat Dr. Karl Kobelt» (S. 45) von ETH-Professor
(Orts-, Regional- und Landesplanung) Dr. Martin Lendi, möchte ich nicht
eingehen. Ich bin kern Freund von Vorabdrucken als Teil eines Werkes.
Diese verfolgen, vor allem wenn das betreffende Werk demnächst erscheint,
selten einen anderen Zweck, als der Bibliographie eines Gelehrten einen
weiteren Titel anzufügen. Sie sind dann sinnvoll, wenn der Autor fürchten muss,
die Fertigstellung seines Werkes nicht mehr zu erleben oder hoffen darf,
die gelehrte Welt könne ohne seinen Forschungsbeitrag nicht mehr
weiterbestehen. Auch wenn es sich zum Beispiel um eine Art Zwischenbericht
über ein grosses Forschungsprojekt handelt, mag ein Vorabdruck erwünscht
sein.

St. Gallen Ernst Ziegler

Wirtschaftsgeschichte des Kantons Thurgau. Festgabe zum hundertjährigen
Bestehen der Thurgauischen Kantonalbank 1871-1971. Unter Mitwirkung
von Webneb Althaus, Walteb Ausdebatj, Fbitz Bachmann, Hans
Bbuggeb, Bbtjno Fbitzsche, Clemens Hagen, Hebmann Lei, Rolf
Sax, Max Steineb, Geobg R. Wyleb und Hans Zweidleb hg. von
Albebt Schoop. Weinfelden, Frauenfeld, Huber, 1971. 410 S., Karten,
HL, Tab.

Die Thurgauische Kantonalbank hat zur Feier ihres hundertjährigen
Bestehens neue Wege beschritten. Anstatt eine der bei solchen Anlässen
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